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Das Grundeinkommen als Reform des Sozialstaates 

Freiheit ermöglichen, Demokratie stärken, Leistung fördern1 

1. Demokratische Gemeinwesen gründen in der Souveränität ihrer Bürger. Sie sind das Funda-
ment und damit die Legitimationsbasis politischer Ordnung. Bedingungsloses Vertrauen in die 
Bürger und ihre Loyalität ist unabdingbare Voraussetzung staatlicher Ordnung. 

2. Jegliche politische Entscheidung muss sich vor diesem Hintergrund rechtfertigen, sie muss 
dazu beitragen, die Grundfesten demokratischer Ordnung zu stärken. 

3. ‚Aktivierende Sozialpolitik’ ersetzt Freiheit durch fürsorgliche Bevormundung. Wo ‚Anreize’ 
regieren, wo immerzu ‚gesteuert’ und gelenkt werden soll, wird Selbstbestimmung durch Fremd-
bestimmung ersetzt. Dies untergräbt die Grundlagen demokratischer Gemeinwesen. 

4. Wer es mit dieser Fremdbestimmung und dem ihr zugehörigen Misstrauen ernst meinte, müss-
te die Demokratie abschaffen und durch Oligarchie ersetzen. Denn wo den Bürgern nichts zuget-
raut wird, kann man sich auch nicht auf sie verlassen. Dann bliebe nur übrig, Verantwortung de-
nen in die Hand zu geben, die zu wissen meinen, was gut für die anderen ist. 

5. Die unbegriffene Diskrepanz zwischen der tatsächlichen freiheitlichen Ordnung in der wir 
leben und der Selbstbestimmung der Bürger auf der einen Seite, dem überall herrschenden Miss-
trauen in sie und dem ihm entsprechenden ‚Steuerungsbedürfnis’ auf der anderen Seite ist der 
wahre Grund gegenwärtiger Miseren. 

6. Ein bedingungsloses Grundeinkommen von der Wiege bis zur Bahre, hoch genug, um tatsäch-
lich davon leben zu können, pro Kopf jedem Staatsbürger und dauerhaft Aufenthaltsberechtigten 
gewährt, Kindern wie Erwachsenen gleichermaßen wäre der demokratischen Ordnung gemäß. 

7. Ein bedingungsloses Grundeinkommen anerkennt die Bürger als Fundament des Gemeinwe-
sens, maximiert ihre Freiräume, gibt ihnen Verantwortung in die Hand, wo sie diese tragen kön-
nen und lässt den Souverän souverän sein. 

8. Ein bedingungsloses Grundeinkommen fördert Eigeninitiative, erhöht die Chance, dass jeder 
das macht, was seinen Neigungen und Fähigkeiten am besten entspricht, und hört auf, darüber zu 
bestimmen, was der Einzelne mit seinem Leben anzufangen hat. 

9. Ein bedingungsloses Grundeinkommen ist nicht idealistisch, es ist auch nicht utopisch - es ist 
die einzig realistische Antwort auf die Möglichkeiten, die wir haben. 

                                                 
1 Thesen zum Vortrag am 23. Januar in Bern auf Einladung des Netzwerk für Sozial Verantwortliche Wirtschaft 
(http://www.nsw-rse.ch/). 


